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ö
Jakob, die Krähe

EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Jakob sitzt auf einem Baum und hört einige lär¬
mige Buben aus der Schule kommen. Diese
gehen auf einen Hut zu, der unter Jakob auf einer
Bank liegt.

2) Der älteste Bub probiert den Hut: «Damit kön¬
nen wir glatte Streiche machen.» Der 6jährige
Peter aber sagt, der Hut müsse jemandem
gehören, man solle ihn da lassen.

3) Die älteren Buben lachen und sind dabei, den
Hut mitzunehmen, als eine laute Stimme ruft:
«Polizei, Polizeil» Die Buben lassen erschreckt
den Hut sein und rennen weg

4) alle ausser Peter. Dieser hat gesehen, dass
nur Jakob gerufen hat. Er nimmt den Hut vom
Boden auf, legt ihn auf die Bank und wartet auf
den Besitzer.

5) Bald' kommt ein aufgeregter Bräutigam daher.
Wie er den Hut sieht, ruft er aus: «Wunderbar,
wunderbar!» Peter gibt er zwei Franken als
Finderlohn.

6) Nun schauen sich Jakob und Peter nach einem
Marroni-Händler um. Sie wollen das, was sie mit
den zwei Franken kaufen werden, brüderlich
teilen.
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